
Pachius, Petrus
Schroderus

Salutaris Jesu Christi nativitas. Das ist:
Christi Jesv, vnsers vnd aller Welt Heilandes
heilsame vnd gnadenreiche Geburt comicé
beschreiben, vnd in funff actus kurzlich
abgefasset. / von Petro Pachio

Holmiæ,m typis typis Schroderianis anno 1638
1638.



EOD – Miljoner böcker bara en knapptryckning bort.
I mer än 10 europeiska länder!
	  

	

EOD bokens fördelar!
ÂÂ Få samma utseende och känsla som med originalet!

ÂÂ �Använd ditt standardprogram för att läsa boken på skärmen, zooma och navigera genom bo-

ken.

ÂÂ Skriv ut enstaka sidor eller hela boken.

ÂÂ Sök: Använd fulltextsökning för enskilda fraser.

ÂÂ �Klipp & klistra: Kopiera bilder och delar av texten till andra applikationer (t.ex. ordbehand-

lingsprogram).

Villkor för användning
Genom att använda EOD-tjänsten accepterar du de villkor som ställs av biblioteket som äger den 

aktuella boken. 

ÂÂ Villkoren på svenska: http://books2ebooks.eu/odm/html/nls/sv/agb.html

Fler e-böcker
Redan nu erbjuder 30 bibliotek från 12 europeiska länder denna service.

Mer information finns tillgängliga via http://books2ebooks.eulla boken. 

ÂÂ http://search.books2ebooks.eu/

Tack för att du väljer EOD!

Europeiska bibliotek har miljontals böcker från 1400- 

till 1900-talet i sina samlingar. Alla dessa böcker går 

nu att få som e-böcker – de är bara ett musklick bort. 

Sök i katalogen från något av biblioteken i eBooks 

on Demand- nätverket (EOD) och beställ boken som 

e-bok – tillgängligt från hela världen, 24 timmar per 

dag och 7 dagar i veckan. Boken digitaliseras och 

blir tillgänglig för dig som e-bok.

books2ebooks.eu Kungliga Biblioteket



7--' ' r  ^





8 L Q U H K I 8

N L H V H L 8 .
Das ist:

^ ^ L I  I G -
 ̂ MdMerWelkHeilan-

bes Heilsame vnd Gnadenreiche Geburt
Loorice bcschttlbett/vnd infunff^Äu, 

kurylich abgcfssset.
V0N

k L H r .o  x ^ c i r i o  e.
cumkec .̂

^  leeulo non 6liiLUt)icum,l^uoc1 Vir^o  
eüec, ^UDpexeric, Lc Llarerettec,
- M?? VirZo xernLsnüc.. > . .. /  ..... "V .
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sind nun drey J a h r /  Günstiger lieber 
L eser/alß «uff bittliches ansuchcn eylichcr 
Personen /  in vornehmer Leurc gegen-^ 

«»«8>V^lvcrth Ich  inter xriv»r<>l prri-te5 mir mei­
nen Oi^lpuien einen oLltin Lomicum angestellct. 
w e i l  «der d«zun»ahi das w erck vor vnd qn sich 
selbst ä-teÄ  v u d /in  ncangluntz -er  vbeigen Perso­
nen / Nichtweiter alß auff den erst, n vnd ändern 
ötum sich erstreckek/als bin ich verursachcr/den n»an« 
gcl zucrfttzen/vnd w as vbrigzu tupp -r-u / immas- 
sen von vornehmen Leun n »ch dazu bin angemah- 
«ek worden. Mb ich nnch nun w oll guter »nassen 
weiß zuerinnern/dergleichen Arbeit vor diesen» 
schon pu!)Iiciret -«Kabe ich doch die tl'suhc auff mich 
nehmen /  shncn hirin -ränk ieen > vnd/w asangc- 
fangen auch zu ende bringen wollen, tt'cht zwar 
m.t prächtigen /  hochtrabenden vnd ausscrlesenei» 
W orten weiche die Historia uicht gllmicrirermochin 
der Gchrtffr gebräuchiig/ s  ndern / w ie all mein 
thut» /  schlecht vnd rechc/anaesehen/dicses nicht den 
Hochgeiarrcn /  sondern den cinfeltigcn/ insonder­
heit aber Ser «»»wachsenden Jugend zu guchist ge« 
sch-ichel» wordee». G o bin lch auch be)i der Vhr- 
«Iren Art verbleiben/ vnd f«»ff^6tus b-hffsien /  i» 
erw egung/w as der?oL saget r " ^ '

N e v e  m i n o r  c s u in c o z  ncrü irc p r o -  
^ u Ä io k ' LÄ'V: AViewol von -cÜÄiä>r«nclr nur 
drey behalten w erden/ immassen wir eine solche 
negst abgew' chencn vorIah r den izz vnd ig U v r .  
PU !ice he-izach, r ausfaUergnädigsiLlegchrender

^ h ttg k e it  -ev . z .A v r»  »u hcl-eL ihr D ön. 
 ̂ ' Maxsi.



Mayst. Gegenwart aufm Königlichen Schloß all-
h,x j r r ivscim,  f u m m L c u m  I s u ä e  St Lp^- s u f u  u N i b i k e r
hüben. Damit es aber nicht;u wciticuffrig fallen 
niochee/ Hab ich einenfedern nur i» drey »ce- 
ne» kurtzlich sblolvieec. w a s  anlanger r̂ -ic-ßum 
«um ^.r^umenro, wie auch kpiloijuM: sind diewol- 
bedächklich außgelasten/angesehen/ dre p'--s«n,Lr>« 
persou-rus»,räm --euers i» - ûsm doe«i»h«, soiyogc-
brauchlig /  vnd  NI  ucuiir Ltq; rn im ir 8pc6t-»roruiw», 
sehr movi!'>-r,auffelnen federn ^S u m  loeo är^um en- 
ii kan gebrauchet w erde«, w i e  wol auch p r o l - o ,  
r»cio bex itzigeNÄsmici, in vieiäi 0!>f«rvsnkisgehal­
ten w ird /  Hab ich m ir doch llß-irsm fu rd iß m ab l ge­
fallen lassen/in B etrach tu n g /d as  ein feglrcher/ so i«  
Deutscher S p rach e  n u r in etw a v-eLr-r d a s /w a s  l>- 
xslegegcben /ia  prol,«qor-sionem , nieinelubedun«> 
ckcn nach/leichtlich w ird  vcrtiren  können. Leylich 
weil auch Klu6c» so w ol voes>is a lß  'i nktrumenr»!i» 
IN .Ä  on vu, 6 om «äi,rum  nicht ein geringe« O rn-- 
menr, als  stehereinem federn ^Ä ori fre)»/ dicselbige 
bsdttL rsrions ioci üc perlonnrum seines G efa llen s 
zu »iidlbirem. w e lch es  dem günstigen Leser w ol- 
meinend ich nicht verhalten  w o llen / v->Ie L k-üci- 
rer kue^e. G eben in  der Königlichen keL 6entr v M  
H auptstadt Stockholm  /  keko 8 ,riv ir» c ii 7 L S U
c ü ^ l s r l  i l - n a o  r S Z j j .

Dwilliger

kscruskacdiure.



Nomina kertonarum.

7 0 /^ . M isti Pflegvater. 
Waria Mütter Gottes.

« l tenvnd Basen.
des Königs Herold. 

<7<As?. I
) Drey Weisem

s/2?. ^
Oromo UsZorum texvus.

L/Lr^ >Drey Priester.

Manß/ > Zwey Hirten,
NG. )

': r -



H.ÄUS I. Leena I .

Joseph.
^tt langwirige Reiß es ist/

Die wir müssen zn dieser fnst/
Auff vns nehmen/wo anders w ir/

Der Obrigkeit jhre Gebühr
Thun wollen/vnd gehorsam scpn/

Darumb ich bin kommen herein/
Vott^azarethbißL^rgcL,

Ob ich konte herberg allda 
Haben/ mit der VerLrawten mem/

Welche itzothuk schwanger seytt*
Wie istmirdochimHertzenbang/

Wie wird mir Zeit vnd Weile lang/ 
ên dem ich Hab so groß beschwer

Erlitten/vnd was desten mehr*
Die ffüsse wollen nicht mehr gehn/

Die Auge» können kaum mehr sehn/
DerganßeLeibthutmirsoweh/ 

Auchauffder stelle/da ich steh/
Das ich fast nichtMhr leben kan/

Weiß bald nicht/ wre ich bin daran*



Zudem- so Hab ich grossen Durst/
Werd auch geplagek von dem Hust/ 

V nd dasselbe so hefftig sehr/
Das ich bald nicht kan reden mehr. 

W ill nicht sagen / was allezeit 
W ir gehabt für Gefälligkeit 

Von Raubern/vnd bösem Gesind/ 
Welchem wir kaum entgangen sind. 

Ich hetce nimmermehr gedacht/
Das es wehre solch Vngemach/ 

Wann man MltOuinvolck reisen sol/
Ich Hab es nun erfahren woll.

Wo mag mein Ällerliebste sehn/
Sie wolt ja auch kommen herein s 

Sihe /da kombt Sie eben gehn/
W ill hie etwas bep Seite siehn.

I .  L c e n s  2 .

, M aria/ Joseph.
rnarra wird auwegc mit Vier oder mehr Engel» 

begleitet/ welche brennenden Fackel»

^H-Okt lob vnd danck in Ewigkeit/
Der vns so gnädig hat begleit/

Das wir an diesen Ork zur siond 
Gekommen sind frisch vnd gesund

Wie



Wie Hab ich so viel hatte Nacht 
Arrff dieser Reise zugebrachk/

In  dem ich bin mit schwerem Fuß 
Von Nazareth gegangen auß/

Biß das ich hie gekommen her/
Nicht ohn Gefahr/nicht ohn Beschwer. 

Ein jeder trit/so ich geihan/
Is t mir recht durch das Hertz gegan/ 

Wiedas /  es seyFraw oder Man/
Bey sich leichtlkch abnehmen katt.

Wan nicht die lieben Engelein
Vnß führet hekken auß vnd ei»/

Es gantzvnd gar vnmüglich wehr/
Das wir hetten so groß beschwer/

Vnd Gefahr können stehen auß/
Nun deucht mir/alß wehr ich zu Hauß/ 

Wor mach immermehr Joseph sepn?
Mph;

Hie bin ich Ällerliebste mein.
Maria.

Wie ist es/ habt jhr auch gedacht 
Auff Herberge?

Joseph.
Dw gantze Nacht/ 

Den Dag dazu bin gangen auß/
Bald in diß/ bald in jenes Hauß/



O b  nicht vieleicht etwa ein M a n
Z ur Herberg vns wolt nehmen an . 

S a  rch dan vrel vnnuße W ork 
V o n  einem vud ändern gehöre. 

S rese r wolt nicht kommen herfür.
E in  ander weiset mir die T h ü r /

S e r  dritte lacht vnd spottet m ein/
^  /O e r  vierte ssossin S ta l l  hinein.

D a s  arme Leükso sehrveracht 
S ep denen/ so von S tan d e  sepn/

sae gemein.w e r  den se ch s te n  verachten kan/
I s t  im L o rb e  der beste H an .

O  grojse Vttbarmberßigkeit/
^  ^  l^^er Zeit

A f f e n d / n a c h  seinem M uch/ 
Glerch m it Aleichem vergelten chnt.

Marsch
D a s  es soseyrviejhr bericht/

D a ra n  isswollzu zweifeln nicht.
Grosse Lem haben grosse M ach t/ 

wird wenig geacht.
W a n n  rch doch konk an einem ork/

Herbeegc haben also so tt/
34



Ich bin verfroren gantz vnd gar. 
Joseph.

Ich auch nicht weinig/das ist war. 
Sehet euch vmb/da kompt der Man/ 

Aen ich thek heute sprechen an.

I. Lcena z.

Joseph. Maria.
//o^e§.

viel Gäst sind in meinem Hauß/
Hab selbsten müssen gehen auß/

Weiß nichk/wor ich sie lassen soll/
A ll Losamenker sind gar voll.

Heut kam einer der sprach mich an/
Batk vmb Herberg ohn vneerlan/ 

Von Nazareth wie er bericht/
In  Kleidern ging er her gantz schlecht/ 

Darbep leichtlichabnehmenka»/
Er muß nicht groß zum besten Han.

Bep Armen ist nicht viel zu thun/
Wann nmn sie will Herbergen schon/ 

Reiche Leute bezale» woll/
Haben Kisten vnd Kasten voll/

Wann jmmitkelst ein armer Man/
Nicht hat/ davon er leben kan.

A v D -H



Doch muß man hie die Billigkeit 
Betrachken/vnd nicht allezeit

Verstofsen einen armen M a n /
E in  Reicher auch Arm werden kan.

W an n  er so willzufriden sepn/
I m  S ta l l  sepn Q uarkir nehmen ein?

S o  will ich jhn nicht jagen auß/
Ic h  Hab mehr Leüt in meinem H auß /

M ehr werß ich jhm zu willen nichts 
D a  stcth er/davon ich bericht.

Joseph.
Ach lieber W irk /Ic h  bitten khue/

W ollet vns doch Herbergen nu.

W einig Platz ist in meinem H au ß /
M uß  für Gedräng selbst gehen auß.

W a n  doch sonsten ein ander M a n
J u r  Herberg euch wolt nehmen an.

Alle es vns versagen thun/
W o r sollen wir doch bleibett NUN ?

W olk jhr verlieb nehmen im S ta lle  
S o n st ist kein Rahe mehr vberall/

Beim



Beim Esel ist noch weinig Raum,
Der Ochse wird euch leiden kaum.

E r stost vnd schlaget von sich hart/
Das sag lch euch zu dieser fare.

Joseph.
Is t es nicht zubeklagen sehr/

Das Gott, HErr Himmels vnd der Erd 
Mcht so viel Raum kan treffen an.

D a E r seyn Haupt hinlcgen kan.

Es kan dißmahl nicht anders sepn/
Ih r must man in der S tall hinein. 

L)de r/da euch belieben thut
Auffder Gassen/so ist es guth.

Maria.
Gott im Himmel sep es geklagt/

O mich armen elenden Magd. 
Joseph.

Herr W irr/ bedencket euch doch baß/

Im  Stall ist Haber, Hew vnd Graß, 
Mehr weis ich euch zu willen nicht.

Joseph.
Ach G o tt/ es ist doch gar zzr schlicht!



W ir sind auch gm ehrliche Leüt/

Ihr' seid darnach /  Go« euch behüte 
Wo euch das nicht ist Guth genuch/

Seht wo ihrs besser kriegenthue?
Joseph.

Was sol man thun/wir arme Kind/
Das wir so gar verachtet sind/

W ir müssen vns zu frieden gebn.
Maria.

Wie wird mir doch so sawr mein Lebn.
Joseph.

w as vera chtet ist in der W elt/
Gott in Hlmmel sehr wol gefeit: 

Hinwieder Hoffart/ ftolyer Much
Gott noch Menschen gefallen chut. 

Darumb kehret euch nicht daran/
Gar bald es besser werden kau.

Soll es so/ vnd nicht anders sepn/
So well wir in den Stall hinein. 

Folget mir nach/ wir müssen gehn/
Maria.

Ich kan hir auch nicht lenger stehn.

W ird  LlüLcirer.



^üus 2. 8sna I.
Maria/ Joseph.

Maria.
ist endtlich geworden war/

^  ^ Was der Engel gesaget klar/
In  dem der Hepland Jesus Chrijk/

Ein wahrer Mensch geboren ist/
Gott vnd Mensch in einer Person/

Der Hochgelobte Gottes Sohn.
Diß ist die angenehme zeit/

Welche Gott selbstcn hat bereit/ 
Darnach so viele lausend Jahr 

Gewartet haben immerdar 
Die Erdtzväter in einer Zahl/

Vnd die Propheten allzumahl.
Oder groffen Barmhertzigkeit 

Vnsers Gottes in Ewigkeit 
Die mit Worten auffdieser Erdn

Vimmer kan qußgesprochenwerdn.
Joseph.

Barmhertzig vndwarhaffkigist 
Gott der Herre zu aller frist/

In  dem er/nur auß lauter Huld/
Sich angenommer vnser Schuld/ 

Herab von hohen Himmels Dhron
Ins Fleisch geschencket seinen Sohn.



Aas mir insonderheit die Ehr
^   ̂ Widerfahren/ sonst keiner mehr/ 
Ich nrcht gnuchsam außsprechen kan/

Vnd loben Gott ohn vnkerlam 
Aaromb mein Seel/vnd auch mein Geist/ 

Erbebt den HErrenallermeist.
Ich  frewe mich in meinem Gott/

Der angesehen meine Noch/
Vnd meine Niedrigkeit betracht/

Mich sichochvnd würdig gcachk/
^)as ich nach seinem Rhak vnd Sinn 

 ̂ Gottes Mutter geworden bin/
Sch/ von nun an wirk es gesehen

mich preismwnd hoch ansehn 
Aüe Kinder/ vnv-Krndes Kind/ 

Vttdsodamdchmchrvbrigstnd. 
^an/derHErrega?groffeDiNK/ - ' '

An mirgechan/ wie ich befind.
Aer r)Erre/welcher mächtig ist/

Kur vndfür-mmer wahren khutt 
-Oeh denen/dikHn allermeist ^
^§ürchken/LvfolcheGnad beweist̂  - 
«etik fernem Urm vöe Er g-Giale/ - ^ ̂  

GenZlichzersircwttmaiNngfalk/ wer-



Welche ittjhresHertzettöSmn 
InVbermuch hoffertig sind. 

Vom Stuel herunter sturyek Er
Sie mit Gewalt bra Viren sehr. 

Was elend/vnd erniedrigt ist̂
Erhebet er zu aller frist.

M it Gütern füllet vberallr 
Aber die Reichen lest Er leer/

Keiner nicht kan auffkommett mehr. 
E r gedencket auch allezeit

Seiner Gnad vnd Barmhertzigkeit/ 
HilffetaufffeinemDienergukh 

Israel/so jhn rrawen thuk.
Wie Er den Vü-ern allzumahl 

Geredet hat in einer zahl, ,, 
Abrahatn fest vnd gnädiglich/

Vnd feinem S-M n ewiglich.
Ist das nich groffe Hr ld vnd Gna d /'

So der H E i r mir'e-ezeigek hakt k 
Vicht mrr allein/all in gemein

In  diese Gnnd beschlossen fepn, 
Savorr ich will ohnVitterlaß  ̂ > O

Smgen vnd fagcnMehr vnd baß/
So lang in mir wird vbrrg fepn 

Ein eitriges VlmskröpMeitr«, >



B illig  wir G ottes G nad vnd E h r /  
Außbreiken immer mehr vnd mehr/ 

V n d  seynalleweg/eingedenck/
W aß  fü r ein groß Gnadengeschenck/ 

E r  vns von hohen Himmels D h ro n / 
Gegeben hak in seinem S o h n .

I h r  känk vieleichknlchklenger stehm 
S o lle t ein weinig sitzen gehn?

Maria»
Z w ar ich von Hertzen müde bin/

Dennoch frölich in meinem S inn»  
Joseph sich nrchk verdrießen laß /

V n d  Halle doch daß K  
Joseph»

I c h  daß von Hertzen gerne thm 
I h r  wollet euch man setzen nu»

Maria»
Müsset es nicht hart greiffen an»

' Joseph»
I c h  will thumals ich beste kan»

Maria»
Gebet nun her das Kindelein

W .or ist das G llbern Topsseleitt» 
D a s  P a p  das ist doch gar zu kalt/

Z u  dem ist es auch worden a lt.
/ :  Schlegt



Schlagt auß/vttd kocht ein frisch Gemüß/ 
Vnd macht es bald/ohnall verdrieß. 

Joseph.
Ichwillsothtttt

Maria.
Mein hektzer Sohn

Wiebistu doch so wunder schon.
Ach du mein trawtens Kindeleitt/

Was Frewd bringst» dem Hertzemein 
Deitts gleichen nie gebohren ist/

Vnd wird auch woll zu keiner frist 
Deines gleichen gebohren werdm

So lang ein Mensch auffdiestr Ctdn. 
Joseph/ Joseph/kompt wieder bald/

Ich kom/ das es der HErre walk.
Maria.

WoistdevLeffel?
Joseph.

^  Sih doch matt/
Dm Leffel Hab ich liegen lan.

Maria.
Ist alles guch/ setzet euch waß/

Vttd dancket Go« ohn vnmlaß.
Joseph.'



M ein  Hertzen K in d /jh r stßt ttichk w ol/ 
E in  Fußbanck man euch holen sol. 

A a  habt jhr auch ein Kinderspiel.
Maria.

Ist alles wie tchs haben will.
Hie gibt M aria dem Vindelcto cffeis.

kok,lirerv»lluiir.
Ach mein Hertz liebes Jesu le in /

I c h  will machen dein Bekteleitt. 
S ch laffnu n  mein Hertzen Kindelein/ 

S ch la ff nun mein liebes Jesulein. 
Kompk Joseph / stimmet mit mir ein 

Helffet wiegen mein Kindclein.
L ,n u n c

Joseph/lieber Joseph mein.
/^.Äus r.Lcens 2.

Matts)/ M lß /  k aK o rss. G abriel E ngels  
M an ß .

M  Ll mein L a g  hab ich nicht gedacht/
«Line iolcklanaekalre Nacht/Litte solch lange kalre Nacht/

M ir  frieret mich so hertzlich sehr/
A a »  mich balde nicht bergen mehr

N ieiß .
M a n ß / ich bin auch Ser gleichen weiß 

Verfroren /  so kalt atß ein L«ß/ 
Ich  baide »ichr mehr leben kan/

M u ß  ern wenig herummer gan/
M a n ß /

Bruder Ni> lß w as duncket dir w o l/
VS»rs vnsern Schaffen gehen sol e Xv-



w o  der wolff hinter sie kompt her/
Bleibcr keines in Leben mehr.

Ä ie lß .
w i l l  Nicht hoffen / es har kc,n N o c h /

Viel Hunde ist der Hasen Lodt»
Mein Aorffwirt sie abkehren woll/

Rein wolffso bald ihn schade» soff»
M anß.

J a  woll/ wan ein Ding ist geschen/
Betrübet muß n»an den nachsehn/

M ir deucht cs «ehr der beste R ahr/
Das wir man gingen also drad 

Sunn Schaffen. w em  gehört die R uh /
Beim S ta rt sie allzeit hatre» ch». "

M elß.
Meinthalbenkom immerfort/

Ich will dir folgen auffdein wort»
S ih  man/was ist das vor ein Licht /

M anß.
M ein Bruder ttielß  erschrecke nicht. 

Nielß.
O  Gott/ ich bleibe re/en rodt/

M anß.
Nein Bruder N 'elß/ es hat kein «och»

M elß,
w a s  iß das vor ein Helle Licht /

Ich  weis bald nicht was mir geschicht. 
M anß.

Ich bin auch recht erschrocken sehr/
S ih  man/ cs kompt noch »eher her.

Nielß.
Ich will mich auff die Luss- machn/

Versteh nnch nicht auff diese Sach«.

- EstgslGabrlch §»,rch-



furchtet euch nicht ihr lieben L cut/
Ich  bring euch gute Borschafft hevt/

w ie  allem Volck gebohren ist ^
Der H E rr vnd Heiland Jesus Christ/ 

Au Berhlehcm in Davids Gtadr/
W ie Micha das verkündigt har.

V „d das ihr daran zweifelt nicht/
S o lt  ihr haben noch mehr bericht.

G eht selbsten hin/ihr werdet sehn/
w a s  sich begeben vnd geschen.

D a» Kind iiget im Rrippetcin/
Kingewickelt in  W indelein/

I m  Gtalt werdet ihrs rresten an /
Ergert euch nicht/ich geh davon» 

Aom pt her ihr ändern E ngelein / 
w o llen  dem lieben Jesulein 
S in gen  ein GeburksLicdclein.

O lo r is  in  ex ee llis , OLO Lcc. 
O L 0  ü rZ loris,

H  kLlO  ücZIori^,
8ic iLus maximru-
ker eunÄL vitse leeu ls . 

kax in 8o!o» ? sx  in Llwro» 
kax in koro, k sx  in oro»
Uc Lc vo lu n css OWnibus 
Oprscs 6c m orcslibus. 

k sc kc»L OLU8 ^ 6 r  O pcim e, 
kac k oc  OkU8  
1uc> m ovem u r^ u m in e^ ,, 
Tuo5ovemurI»urniue^,



M aiiß.
w as dunckt dir N ils bey diesen Sach».

M elß .
W eiß nicht/was ich davon sol n,ach».

Das 'sind mir wunder seham m ähr.
M anß.

VerwuUder n,ich auch heffcig sehr.
W an ich mich recht bedcneken sott/

A an ich mich noch erinnern wolk 
Vnser Priester wot eh gesechr/

Das einmahl von Davids Geschlecht 
Messias so! gebshrcn werdn  ̂ ^

E i»  wahrer Mensch auff dlcsec Erd».
Diß wirr nun eben scyn Sic Grund/

Müssen glauben des Engels M und/ 
welche» vns Gott geschickec;u.

N ielß .
Manß/ich cs auch gelcubeo rhu.

Vnd weiß ich keinen bessern R ah t/
Als das wir vns auffmachcn drad/

Hingehn/ vnd sehn das Rindelem/
Das newgcborneIesulein.

M anß.
Ich kan es auch nicht vnterla»

Ich  musma » rechte mit dirgan»
NiG.

S o  Vom. Aber hör M an«/halt still/
Ich  dir noch etwas sagen will r 

w ir  müssen so se/n er ngedenck/
Vnd nehmen mit vn» ein Geschcnck/ 

w a s  Eycr/cin Metwurst darzu/
Schaffskese/vnd dergleichen so.

M an ß .
Arische Butter wil schaffen ich/

Bring y» nur »stt d»r susse Milch/
B ni Ei»



§ki« Fielebunck »ft auch sehr g«th 
Dem /der sie gerne essen chut.

8 »  geh hin/ich will bleiben hir/
Vnd warten/Vistu.kommest schir.

Hör Niels/vcrgis die Rase nicht.
N te lß .

Hör Manß/seh »n»ch nicht an so schlicht»
Manß.

Nun will ich meine R ip austinachn/ 
§usehen/was da sind für sachn/

Sehet man/ist das nicht guch M a tt/
Lur das Rindcle»» Jesus drad?

Ach wo sol es da essen von/
M an es nicht besser kriegen ka».

Niels komstv wider ? das ist recht.
N ie lß .

Hab ist cs nicht zuvor gesechk.
Ich  woltc mich balr stellen ein.

Ich  kan gar nicht zu friede» se/n/ 
BißichgcsehndasRindelein/

Has Herye liebe Jesulein»
Matiß.

Niels /  trawe mir das sicher zu/
Ich  kan auch nicht eh haben Ruh/

B iß  das ich habe angcsehn/
w a s  stch begeben vnd gesehen»

Weiß.
2lch H E rr du Schöpffer aller D ing/

Wie bistu worden so gering/
Das du da ligst «ust dürrem G raß/

Davon ein Rind vnd Esel aß.
Matiß.

Mein H E rr Vnd Heiland Jesu Christ/
Der du ein Mensch geboren bist/ 

w ie  Habs ich immermehr verschuld/
Das du mir so geworden Huld? MI«



N i e lß .
M st dsch zumahl ein schönes Vknd/

Deines gleichen man mrgents find/ 
Du solst mein Gott vnd -HErrc seyn/

S o  lang ich hat» das Leben mein.
M anß.

Du bist ein wahrer Mensch vnd G ott/ 
Erlösest V N «  von S und  vnd T odr/

O  Jesu kleines Rindclem/
Ic h  gib mir doch dein -Handele«».

M e l ß .
K ein grösser Schatz in dieser W elt 

Zu ftnden/so mir baß gefeit.
Ade W elt/Ade W elt vnd Guch/

W oll dem /derbe/Sir bleiben thut.
M anß.

Nun ich dich hab/w as w il ich mehr ?
Du bist des Todrs vnd Lebens H E rr . 

Du bist des Todts vnd Lebens -H Err/ 
N un  ich dich Hab/ was will ich mehr ?

Nielß.
Jungfraw  M aria  nehmet a n /

Diß gering von mir armen M au.
M a n ß .

Vater I o s  ph ich bitte sehr/
W an es euch nicht ;u  widern w ehr/ 

Verschmehel doch nicht diß Gcschenck/ 
M einer atlzeit dabey gedcnck.

M aria M utter Götter kehr/
Ich  bitte euch so herylich sehr/ 

W ollet euch diß gefallen lan/
Von einem armen paw res M au»

N ie lß .
S ö  ist hie noch ein Nase fein/

Sum Trunck s-ll er nicht böse seM



Joseph.
Hübt danckchr lieben Lemclein/

M ir  wolle» wieder danckbür scyn.
«  M a r ia .
Bezüyl es euch der liehe G o » /

D er helssvns all außüller Noch.
«  ^  ^  N ielß.
Joseph /  geliebt euch hie was von ?

, . Josevh.
Nein /  ich Tüback nicht drincke« kütt»

^Eelß.
Ist gleiche gmh/rch frag euch matt.

«   M a r ia  vnd I o s e v b  aeben ab.M a n a  vnd Aoseph gehen ab.

^Ltus 2. 8 ena z.
M a t t ß /  ^ r e l ß .

Ich will nicht glauben/Bruder mein/
L e u t e / P L ^ V u s t » d e » s e , n

- « c h L S L V " '  
» ° - ° § A c h 7 7 L N . 7 ° « ^ -

Die n . , > Gottes in Ewigkeit/ 
^ ^ " c ^ E d ie s e r E r d n  
»>'cht gnuchkü-, ^ußgesprochen werdn.

Nielss.



Nielß.
Augusts ist es nicht geschen/

Herodes Hut cs nicht geseh»/
Da;u die phariseer a ll/

Sadduceer in einer Zahl/
Vnd was deßgleichen Votckcs mehr/ 

wissen Nichte« von Dieser L ehr/
V ns allein aus Des Engels M und/

I s t  es erstlichen worden kund.
M aliß.

w ie  war doch das Aindlein so schon/
O s muste io ft)>n Gorres Gohn ^

Nlelß.
G ott vnd M ensch/Gorr von Ew igkeit/ 

Mensch aber in der full der Leit.
Manß>

D as ist ein wunderliches R ind <
M elß.

wunderlich all seyn Wereke sind.
Heist es doch w u n d erb ar/ R a h r/R ra fft/ 

Ew iger V ater/ dessen M acht/
Als ein Fried Lurst/vncndlich ist/

Beides nun/ vnd ;u  aller frift.
M anß.

W ie sah es mich so freundttich a n /
Als immermehr geschehen katt.

îelß.
D aß macht des R indes Lreundligkeit/ 

Seine grosse Lenrstligkeit.
M atrß.

ßks reichte mir auch seine H and/
W olt sich machen mitt mir bekand«

M elß.
Ich hqh es alles woll gesehn.

Bv



M a lr ß .
B ruder N ie ls/ auch dlß ist geschen r 

G s lacht nur ;u / welches noch mehr/
Als wan ich seines gleichen wehr.

Darbc^ lcrchtiich abnehmen kan/
Das wir mit chm seyN wot Saran/

Vnd Vas es vns sein Gunst vnd GnaS 
Anbirten lcssec früh vnd spad»

Darumb es vns gebühren w ill/
Das wir hirzu nicht schweigen still. 

Sondern zur groffen Danckbarkeit/
Dieses außbreircn weit vnd breit.

N i e l ß .
M anß/dißgroste IlVundcrgeschicht

W -ll ich nimmer verschweigen nicht/
Besondern dafür danckbar seyn/

G o lang ich Hab das Leben mein.
M a n ß .

Ic h  will es sagen Rindes R in d /
Vnd so da noch mehr vbrig sind/

Go lang ein <!)dcm in mir ist/
Vcrgeß ichs nicht/ das ist gewiß.

M e l ß .
rv anß  ich kan hie nicht lenger stehn/

M u ß  wieder ,u  den Schaffen gehn/
Aber zuvor ei» Licdelein

Ginge» dem lieben Jesulein/
Ic h  will anfahen/hitffdu mir/

Ich  will wiederum!, helffen dir,

k U L R .  N 3 r u 8 e i l n c i b i r ,
I'Il-kU8 6acu8eÜ:nobi5.

( ^ u i 6  i i l a  l u x  v u l c  l s> lencl i6g ,
I l l u m i n s c  c ^ u L ^ e ^ o r a ?  k s -



k s l lo r n o v u s  Lattoridus  
^ n n u n e ia c u r  eoeticus.

In  U rbeL eck leru icicä  .
k e r sÄ a  l'unc ksee om nia»  
Ibi iLLerkuerpsrÄ,
Lurn k l^ .1 0 ,  caltilsimL--.

L l ir sn ä s  lu nc  c^uLpl-Täicar, 
Li vera lun c c^ure n u n e i s s : 
I m o  purer verifsiraL.., 
L c o m n iu r n  cercillimL--.

^ .e tu r  z . L c e n »  l .
Melchior.

M as für G efahr/vnd groß Beschwer/
M uh/V niust/ vnd dergleichen mehr 

Anßstehen muß ein w andersnra»/
Leichtlichbcy sich abnehmen kan/ 

Welcher auff seiner Reise hat/
Viel vnd lange Seit xugcbracht.

E «  sine nun bald drey viertel J a h r /
Vnd noch/wo ich soi reden w a r/

W as m ehr/als ich aus meinem -Hauff/ 
Erstmahlen bin gezogen auff/

Ans dem berühmten perserland/
Von S a b a  meinem Vaterland/

B iss das w ir sind an diesen O r t/
Durch einen Wundeestern gefvrt/ 

Welcher bey vns gegangen auff
Selyam  von Schein/selyam von Lavff/ 

Dergleichen man nicht hat gesehn/
Luch nicht/ so lang Sie W elt wird stehn/ 

Avsthawen w ird/daraus man da»/
Leichtlich das k-cir machen kan/



D as diese Wundersterne gross/
W as wundcrlichs bedeuten »Mffs 

Ziemlich den H E rre»  aller W elt/
Den grossen G ott/von G o« befielt/ 

wessiam de« versprochnen Sohn
Vnsern Heiland im höchsten T h ro n / 

Ic h  Halts dafür/ vnd zweiffel nrchr/
E s  wird so seyn/als ich bericht, 

w o  mugen niein Geferken sc)>n /
G ihc/da kommen ste herein.

z . L c e n s  2 .
Melchior. Caspar. Balthasar. 

Melchior.
willkom ihr Herren/ cs ist guth/

D as ihr euch bald cinstellc« thuk. 
w a s  dunckt euch bey dem Newen S te rn /

Der vns geleitet har so fern ^
Caspar.

D as Licht hat Gott gestecket an /
Vnd vns gebracht auff diese Ban«

Sonsten wehren w ir nimmermehr 
An diese« O rt gekommen her.

Balthasar.
Alle S ternen find mir bekand/

w ie  die Finger in meiner H and/
Ic h  weis ihr Operrriem ,

S o  woll das M onden/als der S o n n /  
ZZttchtes soU mir Sa feilen an

H iri» ich mich nicht schicken kan.
Caspar.

Ic h  bild mir ein in meinem S in n /
Ich  auch nicht der geringste b in /

S o  der Sternekunst zugethan/
H off/w ill dafür auch woll bestan/ 

A her/



Aber/  w an Vieser G tery  auffgcht/
All nieine B u n s t,u  rucke stech.

Melchior.
M ein fleis w ar auch dahin gew andt/

D as ich sie mix machte bekam /
I b e r  wan i c h  bedenckcn w i l l

Diesen/ so mus ich schweigen st»l!/
Caspar.

ZZernhmet mar i'rolomLur,
1'^cko Sr^ke, Lopernlcus,

L etten  S ie  diesen S te rn  gesehn/
Sotten sich nicht darauff verstehn.

B althasar.
E in  solches Lob o  kl 2 3 rill L.

<)Lin solches Lob t t e r l i c l u r ,
VnV ander mehr erlanget Han/

Müssen dennoch ;u rucke stao.
Melchior.

w a s  fol» w ir machen viele w o r t /
V on Daniel w ir Han gehört/

ZN welcher Zeit auffdkeser E rd a  
M essias soll gebohren « e rd » .

Caspar.
Au Yen,/so ist nnn all zur Hand/

D as Sceptex von I n d a  gew and 
w ie  das Jaco b  im Testam ent

Zuvor lange Zeit bar bekevt»

Balthasar.
G um m a/ die Zeit ist all herdey/

Müssen cs man bekenne« f r e / /
D as  diese W understerne nu

D enw nnder G o tt bedeuten thu.
Caspar.

I s t  alles so/ aber den O r t
B onnen w ir noch nicht wissen fo r t/ w a r



w a r  zu finden das Rindele,'»/

M elchior
East VN« nur richten vnstr S a c h n /

V nd Mieder ausfdie Reise mach»/ 
w a s  gilm / w o nicht der Gter» geschwind/

Vnser G efert/ sich wider find r°
Balthasar.

D a s soll auch iyo se/tt mein R a h t/
Caspar, 

w o lla »  /  so kommet also drad»
Melchior.

A ber seht/w er kompt da Herein/
w a s  mag das  für ei» Landtsmair se)»n r

^ .Ä u s  z.  8 s n a  z.
k e c i s l i s  oder Herold. Melchior. Easpar.

Balthasar. Oromo tsrvur»
' Herold.

V ä n ig  -Herodes grossvon M ach t/
V nd allenthalben hoch geacht/

M ir  gnädiglich befiehl gethan/
Ich  sol heimlich Herummer gan/

Erforschen/w as es sezn für M a n  
S oh cu r  v  ro gekommen a n /

E s  solkn sa seyn w e ise  Leur/
W ie Ser R änig  berichtet heut/

B rin g en  w as newes mit fick her/
A is  war. newlrch geboren wehr 

M ir  newerV.önig / w er Ser ist/
W eis ich noch nicht zu dieser frist.

!Mo er hinter jhm koinpt;»  gehn /
w ir d  cs mir f  m gar vbel stehn/

Ih iN  aussfttzcn ei,, solche L r o n /
Da« er enSrtich Spott hak zu Loh»/

E c



Kr Wirt ikm ft» eins schlicken ein:
w a s  mugen Vas für Leute seyn e 

w o  mir ist recht/ Vis find die M an /
Ich Hab sie reche ge. rossen an.

Balthasar.
Dakonipt ein Kerl/der ist nicht guch 

E r nicht vnders ausschen thut/
Ais wanereinPerspeyerist.

Caspar.
M an kans nicht sagen für gewiss/ 

Vieleichk hat er sonst was zu thun
Balthasar.

Das wiU ich euch wol sagen nun/
W ir stehen in grösser G efahr/

E s wird vns kosten Haut vnd H aar/
w ir d  Herodc« erfahren frey/

D a s dieses Orrs geborenst)'/
Ein nxwer König/warlich,a

E r  wird nicht still zu schweigen da/ 
Ih n  verfolgen/so best er kan/

Vnd dasselbtg ohn vntcrlan/
Vns auch/ die wir die newe M ehr/

Erstnrahlen haben bracht hieher. 
D crw eqcn /w olt ihr folgen Rahr/

Wollen wir vns austnrachen dcad. 
w eil s yndavon/ist guch für Schlag/

Dafür ich mich woll hüten pfleg,
Melchior.

Las seyn/wollen die warheic sagn/
Golt es auch kosten Hals vnd Kragn.

Balthasar.
Ich Hab vorhin woll in geheim

G ehoret/w elch ein Luchs soll st)»» 
H erodcs/trüw t ihm nicht zu v e i

w ir  konimen sonste» mit ins Spiel.



Herodes mag seyn wer ec w ill/
D is soll nicht bleiben in der still/

Ich  wil cs sagen fort vnd fort/
Vndausbreilcn an allem O r t /

Balthasar.
N un woll/kan es nicht anders se^n/

G o ged ich meinen willen drein/
Des newen Rönigs E h r vnd Lehr/ 

w il l  ich heisten ansbrciten mehr.
K s koste was es kosten will.

Melchior.
V nd ich will üvch nicht schweigen still.

Herold.
Ihr-H erren solt wilkomMen scyn/

W as bringt jhr gtttes mit herein r
Melchior.

w i r  sind weit abgelegne L eu t/ .
Zu Jerusalem kommen heut/

Guten bcrich r M nehmen ein/
W or doch mug anzutrcffen sc/n/

Der I n  den B önig / dessen S te rn
V ns /  in dem M orgenland so fern/ 

Auffgangcn ist/ w ist,hr davon
w o lle t es vns berichten schon.

Herold.
Nein niein Herren/ Ich  kan nicht fagn/

Das ich bey meine» Lebens T ag»
V on dem Bönig ein einig» w o r t  

E rfahren het/oder gehört.
B önig Herodcs ist mein -Herr/

Von keinen» Bönig weis ich niehr, ?
Caspar.

Von Hcrodc w ir wissen nicht/
D is aber/ davon ich bericht So



S o  gewiss/vnd w arhafftigw ar
Das dran zu zweiffeln nicht ei» Haar:

Herold.
Sagt mir/wor »»an den finden solt/

Der mir Macht sich «usflchnen wolt/ 
w ieder einen sogrossen -Herrn/

welcher bcrumet weit vnd fern /
Balthasar«.

Kan wol seyn/ aber dennoch war
Is t  cs/ vnd mehr dan Sonnen klar/ 

Der König all gebohren ist/
Das glaubet nurzu dieser frist/

Herold.
Ich Hab genuch: S o  fahret woll/

Bald bald ich wieder hie seyn soll»
Balthasar.

I h r  Herren Hab ichs nicht gesagt e
Melchior.

Der nicht gcwind/ wer nichtes wagt»
Balthasar.

Sehet zu/bald wird cs geschen
Das wir fucm Rönnig müsse« stehn«

Melchior.
I h r  Herren seid nur nicht verzagt/

E s  ist wol eh so viel gesagt 
Geh Knecht/ sehe mit Lleise zu

Gb den Eseln was mangeln thue. 
Gib shn estHaber/darnach H ew /

Vnd macht ihnen ein gute S trew . 
Hörestu/trencke sie auch woll.

O o o m o .
Herr ich alles bestellen sol.

Melchior.
w i r  wollen balde folgen d ir/

'  '  C  / „



Ö rom o- 
Ich thue es Herr« initt begir. 

Melchior.
Gölte noch etwas vbrig sc^ii 

D as einer hat r» wenden ein e  
N an  erdas rhu». Balehas. Last vns man geh«. 

W as wollen wir noch lenger stehn.
H-Äus 4. LcenL i .  "  ^

Herold. Herodes. 8scer6. cres. N g§i rrez, 
Herold.

Gebet rann,/ macht euch von dem plan /
Der Rönig ko»„pt iyo gcgan.

Herodes.
M u »  lang« z«il vn» J a h r  w ir Land » n t  Lentregirek/
D n d  noch von keinem nicht darinnen find kurbirct/

N i lrd a s /w ie  » a n  bericht/sich einer stellet««»/
^  W elcher an  vnscr stat K ön ig  vermeint zu scvn

D onJudischen  G eb lü t soll er scp» hergesprossen/
D n d  also dieses V olekseinrechter H ausgenosse«/

W e r  m it w as fü r  recht zur K rö n  - r  kommen soll/
^  ^  Land vnd L eütw ir mochten wissen w oL 

-D am tt nvn so vrel mehr dem Vnglvck voraebawet/
(  W e i l  d.ch in diesem fahl keiner dem ändern trawctT»

D ie  N olturffc es erheischt/hierein wacker zu seyn/
S h n  einig H indernub den Feind nicht lassen ein 

H erold ist es also/ wie du vns thust berichte»/'
O a  m,k m an wissen kan/wornach man sich so, richten?

Herold.
W a s  «wer M aiesta t »ch Hab zuvor gesagt/
D a s  ist alles a lso /daran  kein Zweifel t r ä g t ,

Herodes.
W ir »  vcrnufft,glich anschlagen/

Fein  heimlich/ in der still/nicht viele davon sagen.
N  Prkesterschafft zu m ir/
S a g  das sie sollen khun von stund an  m«io begir.

Herold.
d lk  solle» styn allhrcalßbald/

Ich  gey/Sps e s-er  H Erre wast. ^ersi



Herodes-
Gev nicht lang/kom wieder geschwind/ .

Mach balde fort/gleich wie der w in d .
Herold.

I h r  Herrcn!machet es nicht lang/
W ehr euch so sehr/als mir iß bang/

I h r  wurdet besser gehen ;U.
Elias.

D» sickest/das wir komme» NU.
G«tt geb dem König lange« Leb».

Herodcs.
Dasselbigc euch auch daliebn»

-wie ist e»/ vermeldet vns daß/
Habet ihr aussgchörcr w as/

W ie bey vielen gehl im Gcschrey 
Da« ein König geboren sey ^

Findet ihr davon »N der Schrifft ?
Elias.

Also Micha am funssten spricht.
I.eK,nrur verb^ rcxru».

Herodes.
M einet ,hr da»/ das diese w o r t /

N'chr anders zu Verstehen fo rt/
Als von der Jude» König se/n?

Varzu sagen wir lattter Nein.
Elias.

Gnädigster K önig/ Hcrre mein/
W ann mir mochte vergönnet se/n 

M eine Meinung »tr sagen frey/
M it einen» W ort;w ey oder drey ?

^lerocle» Nuru c o n te n c ir .
Der erste Mensch Adam gcnandr/

W ie auch Lua/ nu mehr bckant 
Als ste gesündigt Wider G od t/

Vnd vbertrercn sein Gebot/ -Ha-»



Haben sie das Menschlich Geschlecht
Gesturyet in öes Lodres Recht/  " 

wocinnen r^ir auch gany vnd gar " 
Verblieben wehren immerdar/

W an nicht auß vnverdinter Huld/
Gott sich crbüriner vnsev Schuld

Messiam hatte zugesagi/
weicher von cine» reinen M agd 

G eboren/vns erlöse», solt,
w ieder erwecken Gottes Huld/   ̂ '

ElN grosser A o n ig /G o tt von M acht/
Vnd alle-tthalben gleich geacht/

Eben Serselbigc/ davon
der R änig iyo fratzcn la».

. Herodcŝ   ̂ I
Dos nur.'

Darurnb ich neche bekümmert sep. 
w a s  gehen vns die Sachen an r- 
. . .  .  . ^u-von b.r.cht begehr;u ha»
<Vb dieser Rönrg eben se^

Der Jude» R o M -  Esai. warlichsm
E m  Aomg rroß / mächtig von R ah t/

Romg gr gs/ mächtig von Thar. 
E rg ib t  die Reiche wen,'Er Mgj/

- . ^ " d  'Iiuj; tn,rn dchu schweige» still.
Lom g E r  scyet «b Vstd ern/

D as muß ein grösser Aonig s e M
IaHasias.

^lussdiesen L öm g/dtt» ,6 w ahr/ -
Die r«u,e-e>/ vnd mehr J a h r /
S ie Eryvaper gewartet ha«/

Dessen Zgkunssr ohn vnterla s 
GewUiischet/bas doch Gott der H E rr

wob hören ihr Beschwer/ 
I n s  Llctsch von honen Himmels Thron

. .E'chmchl wolr hören chr Beschwer/ 
«letsch von hohen Himmels Thron 
Hernieder senden seine« Sohn.



Dißist nun eben recht Sie zeit/
Go diesem Aomg wirr bereit/ 

Wie die Propbcten atizumahl 
GewtißagckinemerAahl.

Gölten w ir  das all zeigen an/
Ein gantzcs Jahr w irm uAcn Han/ ; g- 

Vileichr auch euch A oM g vnd -Herr > » -7
Anzuhören verdrießlich wehr. - ^

. Herodeö.
M ehr San zuviel. Go bleibs dabey 

Dieser der Juden V ön ig  sez» ^
Alledrcy Priester/

J a . I a ^  Ja-
Herodes. 'ü - / l 7?

I h r  Herren geht man w ider h in / ' > r
Rcder nichtes nach vnstrm G inn .

Der Priester w o r t  Hab» w ir  gehört
w o lle n  nun strackes senden fo r t /

Vnd furdcrn die Orez' w > ist M a n /
Go bald immer gcschehen kqn.

H ö r r  Herold/mach dich auff behend
Ich  dich nach den dr.-)- weisen send 

Auß M orgenland sage nicht v ie l/
B ringe  sie hier/bald in  der still.

W an ich vernommen hab/was diese Lento sagen/
W ill ich ein solch Blulbab/ein solch zagen vnd klagen/

Anrichten/ das davon soll sagen Kindes Kind/
Daran ich meine Lust/vnd grosse Frcwd vmpfind»

4 .  8 e n 3  2 .

Balthas. Caspar.Melchior.Hevo.di- Herold. 
Balthasar.

Das ist es/davon ich lange zuvor gcsagek/ ' -
Wiewol manvntcr vno weinig darnach gefragct/ .

Nu» werden wir mit vnstrm Schaden werben in/
M a s  tzcrodes der Fuchs gehabt in  seinem S inn.



Vessekes werd-n kan/alßwis nicht hcttcn glaub«!/
L«r»st sich-r g-nuch/wckauffdcm  H T rren  baw rt.

T o i ,  i„  des Himmels T h ron / der wird vn» schütz«« W M  
W » r  wolrr du» wvl s-yn/w-lcher » u s  schaden soll r

Melchior.
A uss öe» H Errc«, Beistand ick mich g a r lhue »erlassen/
M nd auss der Menscben Trotz ganst vnd gar nlchkcs passen/

D >um b fürchte! «uch nu r nicht/ vnser S ach  ist sehr autb/ 
<X««ek in dieses M e l l  ist /  -e r  »n« Schaden kbul'

Herold.
I h r  Herren seid geberen sehr/

K-mmee ein weinig näher her,
Herodes.

5Villkom shr Herren /  es ist guth/
Da» »Hr euch doch cinstellen rhuc.
TVa« ocwes hobt ihr mitgebracht F

Balthasar.
Kecranir ral-q-r»;, Sc quaL in »ueeni, 

Jeder Hab seine Worr in acht,
Melchior.

E in  weiten w cgk  wir kommen se/n/
Aust Persenland/ b,ß hre herein/ 

Vernrsachr durch ein wundcrstcrn/ 
weicher austganchen ist so fern/

B e^ vns/austwelcher Gang vnd Trab 
W ir IcichtilZen genomnrcn ab/

D as gewißlich geboren sc)»/
E in  new K önig der Juden frey«

Herodes.
D as kan ich glauben »inrnicrniehr,

Caspar.
Hie bat er vns begleitet her/

B iß  wir anß Thor g« kommen sc/n/
^ ida verlor er seinen Schein / 

xysrauß ich lcichclich schließen kan/
Düs Aiud hie »ichr;u tccsfcn ü».

Kalihajar, Diu



Dieses «o ll anzumercken w ar/
D as er sich nach vns gany vnd gor/ 

^ c c o m rn v c iirre ! S tehn  W ir s till/
K r auch nicht weiter gehen w ill/

Gehen wir a» cinn anvcrn O rtt/
S ih e / va geth er niit vns fort»

H erodes.
Könnet chr danso eben sthn

2luß des Sternen fortgang vnd stehn/
D as eben muß geboren seyn

L in  ncwer König ^ welch. -Hcrrc »nein/ 
-Hie ist noch zuerinnern mehr:

G ott der Hcrre von anfang her 
Diesen König versprochen hat/

B ald  nach der Menschen falle drad/
Vnd kommen daniir vbcccin

Alle Propheten/ Groß vnd K lein/
Die einhellig auß einem M und/

Angedeukct J a h r /  T ag  vnd EthNd.
Caspar.

Au deme/ das die Seit verhex/
Vnd Messias verbanden fey 

Alle Vmbständ bezeugen klar/
Vnd machen solches offenbar.

B althasar.
Daniel der prophere weiß/

Hat hirinncn groß Lob vnd p re iß /
V?ann er nach seinen, hohn Verstand 

Die Iahrwochen machet bekand/
Dessen viscipu! wir noch fc^n.

H erodes.
-Habet ihr auch genommen ein/

Den G rt vnd S ta d / darin Zu frist 
Dieser König geboren ist ?

M clchio».
Gnädigster K önig/ cs ist wahv/

Das v r  noch nicht gewisse gar/. Dtk



D er G tad t/S te lle /vnd  Orte» sesn/ >
V nd das ist auch der Vrsach ein / 

w a ru m b  w ir sind gekommen h ir /
Dam it w ir es erfahre» schir. . . .  

B althasar.
Ic h  Zweifel nicht/ cs wirdgcschcn/

Den S te rn  werden w ir wider sehn/  
G o  bald w ir kommen «ns der S ta d t.

Caspar.
D aran  man keinen Zweifel hat.

^ Hcrodes.
Ic h  will euch hclsfcn lieben L eu t/
^  I d r  sollet noch forrkommen heut.
SU Bethlehem wie vns beräth/

Hie nicht weit von Jerusalem . 
D srum b so rich tth in  gschwind/

Forschet Mit Fleisse nach de.» R in d / 
vttO w an ihr« nun getrosten an /

Golletshr cg nicht vn terlan /
Euch viederuwb verfugen Her/

Dam it ich chm dergleichen A hr 
Ec;c«gc/vnS aiibcte w aß /

w ie  mir dan will geluhren daß.

'^ .B a lth asar/ '
J a  woll/wasewer Maicstat/

Gnädigst vnsanbcfth lcn  hat/
Da« wollen w ir verrichten woll.

Hcrodes.
M a n  es auch nicht vergessen soll.

.  " H z :  Kaspar.^ ' '  
M uthw illig  soll eg nicht geschen/

M achten w ir nun den S te rn e  sehn.



W att w ir vnser Gewerb verricht/
L lß  dan cs Vlelcichr wol gcschicht/

Das w ir vns wieder steilen ein/
S o lle t G ott all befohlen chn.

Herodesr
T h u t was ihr thuk/ Vergebet nicht/

Boinmct w ider/als ich bericht/
-Herold/ lauffihnen eilends nach/

E rin n cr noch einmal)! die S a c h /
Das sie sich wieder stellen ein/

B an  sonsten nicht;u frieden st)»».

.^ÜU8 4- 8cena z.
Hcrodcrss

N un ist alles volbracht/was ich mir vorgcnommen/ 
Ich h sff/v .rw  iffel >ilchr/cr soll mix nicht entkomcni 

E r  fol versichert siyn/ krig ichihn aussdic B a h n / 
Ic h  will chn halten fest/ er fol mir nicht entgan. 

D ie B olbe will ichfhn dcrmassen lasten zausen/
D as einem niocht dafür da« H ery im leibe grausten/ 

Die ro tcF arb  ihn soll vbcr den B opffhcrgekn/ 
D as er kan fwcrrlich mehr gehn/ stehen oder si h«. 

Au dcni/diewc, sin drey sollen nicht daoon komnien/ 
Da» hah ich gany vnd gar mir also fttrgenommcn/ 

E inen  Fußlang will ich sie machen lassen knry / 
Also mit ihren B lu t löschen all meinen Durch 

H örr -Herold/was ich sag/rhue cs fllcistig bestellen/  
R uff mir Thrasoncm her/ mit all feinen Gesellen/ 

Vermelde im d ab c // das er sich rüsten soll/
w ie  einem Soldaten  solches gebühren woll.

L aß  c h n /Ic h  wisse» auff ein ander L rr anschjage"/ 
welches mir vor e ißmahl noch besser thur behage» 

Lommcndo wil ich ihn geben insonderheit/
D as auffgchobcn werd so viel mehr aller -Streit. 

E ra lleB nabele in  von x w e)'Jah r vnd darimrer 
w ik  der scherffechsSchwerts sol v>,»bringe i.-und- r-



All die in B cthlchem /vnd sonsten rings vnibher/ 
G hn allen vntcrschcid/ soll keines schonen mehr. 

V nd da solchem Gebot sich wer thut w iderseyen/ 
M st dem geringsten W ort die meinigen Verletzen/ 

V ate r/ M urer v. R ind  sol nicht verschonet se/n/ 
L eg cs a«ch an der B rust/oder w iegen  hinein. 

D iß  ist mein ernster w i l l /  dem selben ste nachleben/ 
Vorstehender Gefahr mächtiglich widersirr bcn/ 

Diser R önig  dißmahl vn« woll nicht schaden soll/ 
S e in  B eg ir wollen w ir shn hinrcrtreiben woll,

H . Ü U 8  L e n a  i .
Maria mitt dem K > n d l-in /w ic  auch Josep h  gehe» erstlich anff 

vn d  setzen sich an  ihren O rt.
Balthasar. Caspar. Melchior.

Balthasar. (g an g en /
Dem H Lprcn se/gcdanckt/ das w ir demFuchs ent- 
W ider zukommen h in / Hab ich gar kein verlangen/ 

E rso lrv n s  wolzu ley tlangecln  solch rrinckgeldk 
D as keinem vnccc vns im griindc wolgefclt.

Caspar.
w a s  Hsnigsusse w o r t  rhee er man geben/
V nd trachtete glcichwol nach vnserm Leben/

N icht anders wie ein Vogelfengcr gulh/
Die Vogclcin g ar lieblich locken thur.

Melchior.
E r  muß woll ha» dergleichen vargetha »/
A uß  seinem thun man cs abnehmcn kan/ 

w e r  einmal)! sich ansfböse Rencke leget/
A nders gedencker/ vnd auchandcrs redet/ 

w a s  ist von den Leuten zu halte» woll ^
Nicht ein Harlein man aust sic geben soll.

Balthasar.
D er Leute V narth  thm es so m itbringen/
E rg eb en  sich nur lauter lichten d ingen:

Zu dem nicht alles geht von -Hertzen g rnnd/  
w a »  osst zum licbltgstcn xeder der M und.



Tajp. Klei in ore, Verk, Irckis,
ke> i n  o r ö s ,  k r» us  in  » - Ä i « ,  . ' l  .

Gebn gute w o r t /  Bekriegen fort/
Können den Hutt auch zucken/

Puffen die -Hand /  I s t  laurcr tandt/
S ind  doch falsch hinter rucken.

M elchior.
Des Dinges wollen wir »nicht mehr gcdenckcn/ 
Vnscr Gedancken allein dahin lcncken/ 

w  c diese glücklich vorgcnonine Reis/
Gereichen niug G o tt;» Lob/ E h r vnd Preis.

Caspar.
W an doch vnst-r Geferr sich wider mochte finden/ 
S o lt angcfaugen Reis so viel besser gelingen.

Aber seht wunder seth/was ist das vor ein Schein 
Vnscr Geiertesman sich stellet wieder ein»

Balthasar. (wehren/
-.ob s y dem höchsten G ott/ nun wird es nicht lang 
V aid finden w ir das -Haus/da wir sollen cinkchren: 

Hie wird der Heiden Trost/ hie wird der Hcstand 
Das schöne Kindetcin/das liebe Jesulein. (sevn/

M elchior.
- ie b e r  seht alle her/ da stehet er stock stille/
I s t  das nich vnser wunsch/ist das nicht vnscr willer 

w a s  hat vns in der welc besser können geschen/ 
Als das w ir diesen S te r«  wieder mit Auge schne

Caspar.
W ir wollen seumen nicht/von stunden an hingchen/ 
Vnd diese» König grossanschawcn vnd besehen/ 

Nicht zweifeln/ er va» wird aus gnade nehme an / 
W an wir vnscr Gclubd vnd Huldegung gethan»

Balthasar.
Vuser Schätze w ir auch reichlich wollen auffniachen 
Ihm e verehre» schon/ was dient zu diesen Sachen» 

I h r  Knaben gehet hin/bringet cs her mit flcisst 
w ornach wilku hie stehn/gchc mit gleicher weist



M elchior
Gebet nun alles H er/G o« sey gedancket der Gtundö 
D as w ir den H E rre n  Lrist antreffc» vnd gefunden 

Folget mir alle nach/ ich will euch fuhren ein/ 
Faller aust'cwrcRurc/dicnct dem Rindelcin.

Lcenä 2.
M elchior.Balrhas.Caspar.M aria.Ioseph. 

Melchior.
H E r r  aller H erren/ IcsuL hcist/

D er du Mensche geboren bist/
E in  hochZelobrcr Sorres S o h n /

G ott v»d Mensch in einer Person.
B althasar.

Von D avids G tam  bistu gebohrn/
Nach dcr M enfcheit/von G ort erkor«/

D as du Ser Werl- k Heiland seyst/
Von S u n d /  T odr/ Teuffcl pnd b e f r c y s t « ,

Caspar. - ,
Ach w ir armen elenden Leut/

w i r  Herde» sind gekommen heut. Z
H E r r  nimb vns doch,u Gnaden a n /

L aß  vrrs se^n deine Vnrcrchan.
M elchior.-/  ̂ /  /

Tunckelhcit vnscr L and  bedeckt/
D ie Finsternus vns gar erschreckt/ -

w i r  sasten gleichsam in dec N ach t/
Reiner w ar /  der vns selig macht.

 ̂ Caspar.  ̂  ̂ g ^
D u bist des V aters Angesicht/ ^
^  -Du bist das helscheinende Licht/ u >
KU bist Ser Heiden Licht genand/
. D er gayen w e it nun,chr bekand.

B althasar. ./ / /^
. ' / /''/̂  Dt,



Du bist Ser zwerstämmige -Held/
E in  -HLrr vnd -Heiland aller W elt/

Der Durchbrecher/vnd -Heiden Trost/
Durch dir allein sind w ir erlöst.

M elchior
Die -Himmel nun getreuffcit Han/

Vnd S-ewolckcn sich auffgethan/
Geregnet die Gerechtigkeit/

Den grostcn Gorr der ^errligkeit.
Caspar.

-HErr Lhrist/ich leb/so bin ich dein/
Ic h  s tc rb /H E rr  Lhrist/so bin ich dein/

I c h  leb/oder sterbe gar/
B e /  dir verbleib ich immerdar. 

Balthasar.
Nichtes von dir mich scheiden soll/

I n  dieser W elt/  se)> was er woll.
W an  ich cich hab /w as wil ich m ehr/

D u  bist des T odts vnd Lebens H E r r .
Kurßunr numei-3 oFerunr,

Melchior.
Ih r-H erren /nun  w ird vbrig sez-u/

D as w ir vns danckbar steilen ei»/
V»d Lhristo Jesu vnserm -H Lrn/

W orm it w ir können/diene» gern.
C a sp a r.,

A n mir sol g ar kein M angel seyu.
Balthasar.

8 0  stell ich mich auch willig ein.
Melchior.

Goldes bey vn« die fülle ist/
Da« schenck ich dir zu dieser frist/

B itte  heryiich/ üB ruderlcrn /
VcrschmaSe nicht die G abe mein.

Caspar.-"



weirauch in vnserm Lande viel
Aust wechser/ohne M a ß  vnd s ie l/

D as w ill ich dir an iyo schcnckn /
B ill wollest mein Vabey gedeockn.

Balthasar.
M rcrhen xustchen mir allein/

Welche b e/ vus sind girr gem ein/
Die scheuch lch dir H L rr Jesu Christ/

Bilk n,einer dabey nicht vergiß.
M aria  tu-^ik umsosepko.

Diß sind zumahl schöne G> schcnck/
Der- r wir billig eingcdcnck/

Go lang ich werd das leben Han/
W ill »ch cs rnhnicn/ best ich kan«

Joseph«
I h r  Herren habet großen da«ck/

Verges es nicht mein Lebelang.
N un mag ich sagen/vnser Gott

Verlest keinen in keiner Noth.
Melchior.

S o  fahret w o ll/w ir  müssen gehn/
A onnen «lhir nicht lenger stehn/

Caspar«
Vnser Gedanchen stehn nach Hauss/

S ind  zimlich lang geweftn auss
Balthasar.

I n  Gottes Schutz ich euch befchl/
Der segne euch an L ib vnd Seel.

Joseph«
G ott der H L rr  sparr euch lang gesund/

D as wünschen w ir von Heryen grund.
M aria um sotep°'c> »seunr

Melchior« Balthasar. Caspar.
Melchior G ^



Gebet nun guten R a h tI h r  Herren vberalle/ 
w a g  euch dienlich zu se/n gedeucht in diesem falle r 

w o lle n  wir wicderumb Herodi sprecht n ;u /  
Oder soils besser seyn/ das nian es lassen thu r

Balthasar.
Vernuffriglichen w ie hiemit mussen vnibgehcu/ 
Aildicweilc w ir gleich den Lodt für Augen sehen. 

G o w ie die Rede geht/nur lamer A rgelist/ 
Gleich einem alten Luchs/ b e/ chm zU finden ist.

Caspar.
w o l  man abff hohe L evt Nichte« böses sol reden/ 
Dabcy grossc Gefahr anhangcr/Leib vnd L eben/ 

A ls  w ill ich hoffen I o /d a s  crs wie man bericht/ 
V ber die niafien so gar b6ß wird »neinen nicht.

Balthasar.
E s  solte so w ol seyn/wan man nur konte traw cn/ 
Aust honnigsusse R ed allezeit feste baw cn: (frlst/ 

D ie  W ort sind offtmahla guth/w an inmiillcist zur 
D a s  Hertz voll B itterkeit/ vnd lauter Gallen ist.

Melchior.
W a s dunckt euch dabey/ wollen vn s w a s bedckecn/ 
g)b w ir vns/odccn icht/w ider zu ihniclencken r 

Vielcicht kan es gcsche/das G ott von Hinrel hoch 
A ls  w ir »ittinier vcrhofft/ ein besser« zeiget noch.

Caspar.
D er Rahe ist sehre gu th /w ir  wollen alle Sachen  
D ahin richtcn/vnd v n s  R eise fertig machen.

I h r  Diener gehet hin/bestellet alles fe in / 
w i r  wolle« folgen nach/vno balde bey euch seyn. 

Balthasar.
S o  komet/wollen gehn/G ott wird Vns wol begleite 
LMt seinen E ngelein schützen auffallen seiten/ 

V n s zeigen S t e g  vnd w e g /  fuhren auff rechter
B a n n /

D a s  w ir  frisch vnd gesund zu Haust gelangen an.
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